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Juni 2024 I SCHWEIZER SOLDAT Rüstung + Technik

zuletzt

Hermes 900 beim take off.

Die Hoffnung stirbt
Zur Erinnerung: Mit dem Rüstungsprogramm 2015 wurde die

Beschaffung einer neuen Aufklärungsdrohne beschlossen.

Es war vorgesehen, im Zeitraum 2015 bis 2019 sechs neue

Drohnen vom Typ Hermes 900 HFE des israelischen Herstellers

Elbit Systems Ltd zu beschaffen.

Peter Jenni

Das Parlament stimmte dem Antrag für die

Drohnenbeschaffung zu. Leider verlief
diese alles andere als nach Plan. Verschiedene

«Helvetisierungen» der neuen Drohne

hatten zur Folge, dass es zu massiven

Verzögerungen im Projektplan kam und

eine völlig neue Drohne entstand. Zur

Erinnerung: Auf Wunsch der Verantwortlichen

im VBS musste der israelische

Hersteller anstelle des vorhandenen

Benzinmotors einen schwereren Dieselmotor
einbauen.

Dazu kamen Systeme wie «Sense and

avoid», deren Entwicklung noch nicht

abgeschlossen war, und ein neues Entei-

sungssystem. All diese Anpassungen und

Ergänzungen führten zu Verzögerungen
mit der Zertifizierung durch die

verantwortlichen Behörden in Israel und der

Schweiz.

SpezialWünsche

Die Spezialisten in Israel hatten die Arbeiten

für die Erfüllung der Spezialwünsche
der Schweizer unterschätzt. Die Folgen
sind verspätete Ablieferung der Drohnen
und höhere Kosten als budgetiert. So ist

das ursprüngliche Budget von 250 Millionen

Franken inzwischen auf über 300

Millionen Franken angestiegen. Dazu kommt

ein Absturz mit Totalschaden bei einem

Testflug in Israel, für den allerdings die

Israeli aufkommen.

Neuer Zeitplan

Der überarbeitete Zeitplan konnte in den

letzten Monaten wegen des Krieges in
Israel erneut nicht eingehalten werden. Die
Flöhe des benötigten Zusatzkredits legt
das Parlament auf Antrag des VBS fest.

Im neuen Bericht über den Stand der

laufenden Projekte bei der Armasuisse

wird nun festgehalten: Das Projekt ADS
15 konnte auf Grund der technischen
Probleme im Frühjahr 2023 und wegen der

Lage im Nahen Osten nicht plangemäss

abgewickelt werden. Das Projektende
wurde nun neu auf das Jahr 2026 festge-

legt.

Lessions learned

Eine Lehre für die Zukunft: Man ändere

ein bestehendes System nicht, bevor klar

feststeht, was die technischen und finanziellen

Konsequenzen sein werden.
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